
 

 Baldauf Architekten und Stadtplaner GmbH  

Geschäftsführer: Prof. Dr. Ing. Gerd Baldauf 

Freier Architekt BDA und Stadtplaner 

Schreiberstraße 27 

70199 Stuttgart 

Tel.: 07 11 / 9 67 87-0 

Fax: 07 11 / 9 67 87-22 

info@baldaufarchitekten.de  

Amtsgericht Stuttgart  

HRB  726388  

St.Nr.: 99041/02271 

 

Stadt  Süßen 

 

Bebauungsplan  

und Örtliche Bauvorschriften  

ăRABENWIESEN V,  

2. ÄNDERUNG ò 
 

Entwurf vom 24.04.2023 

 

 

 

BEGRÜNDUNG  

Inhaltsverzeichnis  

1 Erfordernis der Planaufstellung 
2 Einfügung in bestehende Rechtsverhältnisse  
3 Bestand innerhalb und außerhalb des räumlichen Geltungsbereiches  
4 Städtebauliches Konzept 
5 Erschließung / Technische Infrastruktur 
6 Gutachten / Untersuchungen  
7 Umweltbericht 
8 Begründung zu den planungsrechtlichen Festsetzungen  
9 Begründung zu den Örtlichen Bauvorschriften  
10 Flächenbilanz 
11 Bodenordnung  
12 Auswirkungen des Bebauungsplans  
  



Stadt Süßen BEGRÜNDUNG 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften ăRabenwiesen V, 2. Änderungò 

Baldauf Architekten und Stadtplaner GmbH | Geschäftsführer: Prof. Dr. Ing. Gerd Baldauf | Stuttgart  Seite 2 von 24 

1 Erfordernis der Planaufstellung  

Das Plangebiet wurde bereits 1995 in ein Städtebauliches Gesamtkonzept für den 

Gesamtbereich ăRabenwiesenò einbezogen (zunªchst Rabenwiesen IV und dann 

im Bereich Rabenwiesen V überarbeitet). Das Plangebiet ăRabenwiesen V, 2.  n-

derungò liegt innerhalb des Bebauungsplanes ăRabenwiesen Vò. Dieser sieht f¿r 

das Gebiet eine lockere Bebauung mit Einfamilienhäuser und ganz vereinzelt Rei-

henhäuser vor.  

Der Nutzungsdruck im Bereich Wohnen ist in den letzten Jahren in der Stadt Sü-

ßen weiter gestiegen. Die Nachfrage gerade nach Wohnungen und Reihenhäu-

sern hat stark zugenommen. Der Nutzungsdruck entsteht durch ortsansässige Be-

wohner, deren Kinder bzw. junge Familien in Süßen weiter gerne wohnhaft blei-

ben möchten und Wohnungssuchenden aus dem Landkreis Göppingen. Der 

rechtswirksame Bebauungsplan sieht jedoch keine Flächen für eine verdichtete 

Bebauung vor.  

Die Stadt Süßen möchte, im Bereich der bisher noch nicht bebauten nördlichen 

Flächen, die Möglichkeit nutzten Flächen im Stadtgebiete zu schaffen für eine ver-

dichtete Bebauung in Form von Mehrfamilienhäusern und Reihen- bzw. Ketten-

häuser. Durch die Verdichtung kann notwendiger Wohnraum geschaffen werden 

und ein Beitrag zum flächenschonenden Umgang mit Grund und Boden geleistet  

werden. 

Zwischenzeitlich ist ein Städtebauliches Konzept erarbeitet worden, dass dem Be-

bauungsplan zugrunde liegt. Die in diesem Bereich vorgesehene Bebauung ist 

nicht durch die Vorgaben des bestehenden Bebauungsplans ăRabenwiesen Vò, in 

Kraft getreten am 25.06.2015, abgedeckt. Dies betrifft insb esondere die überbau-

bare Grundstücksfläche und die Erschließung. Aufgrund der Abweichungen ist es 

notwendig, den Bebauungsplan zu ändern.   

Die Stadt S¿Çen hat daher beschlossen, den Bebauungsplan ăRabenwiesen V, 2. 

 nderungò aufzustellen. Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 2,31 ha. 

2 Einfügung in bestehende Rechtsverhältnisse  

2.1 Regionalplan  

Die Stadt Süßen liegt im Verdichtungsraum Stuttgart (PS 2.1.1) auf der Entwick-

lungsachse Stuttgart ð Esslingen am Neckar ð Plochingen ð Göppingen ð Geislin-

gen an der Steige. Süßen ist als Gemeinde mit verstärkter Siedlungsstätigkeit 

(2.4.1.4 (Z)) dargestellt. 

Das Plangebiet ăRabenwiesen V, 2.  nderungò wird als Fläche für Landwirtschaft, 

sonstige Flächen dargestellt.  
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Abbildung 1:  Auszug aus dem Regionalplan vom 22.07.2009, Raumnutzungskarte, Plangebiet in 

blau  

2.2 Flächennutzungsplan  

Im derzeit gültigen Flächennutzungsplan  2035 des Gemeindeverwaltungsverban-

des ăMittlere Fils ð Lautertalò (bestehend aus den Städten Donzdorf, Süßen, Lau-

terstein und der Gemeinde Gingen a.d.F.), in Kraft getreten am 29.05.2020, ist das 

Plangebiet als Wohnbaufläche und Verkehrsfläche ausgewiesen.  

Die Entwicklung des Plangebietes aus dem Flächennutzungsplan gemäß §  8 

Abs. 2 BauGB ist gegeben. Daher ist eine Änderung des Flächennutzungsplanes 

nicht notwendig. 

 

Abbildung 2:  Auszug aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-

verbandes ăMittlere Fils ð Lautertalò, in Kraft getreten am 29.05.2020, Plangebiet in 

blau  
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2.3 Bebauungspläne  

Das Plangebiet liegt vollständig innerhalb des rechtskräftigen Bebauungsplanes 

ăRabenwiesen Vò, der am 25.06.2015 in Kraft getreten ist. Dieser setzt ein allge-

meines Wohngebiet mit Verkehrsflächen und Baugrenzen fest.  

 

Abbildung 3:  Auszug aus dem Bebauungsplan ăRabenwiesen Vò, in Kraft getreten am 25.06.2015, 

Plangebiet in blau  

Die geplante Nachverdichtung ist nicht durch die Vorgaben  des rechtskräftigen 

Bebauungsplan ăRabenwiesen Vò gedeckt. Dies betrifft insbesondere die über-

baubare Grundstücksfläche  und die Erschließung. Aufgrund der Abweichungen 

ist es notwendig, den Bebauun gsplan zu ändern.   

2.4 Landeskreislaufwirtschaftsgesetz LKreiWiG / Erdmassenausgleich  

GemªÇ Ä 3 Abs. 3 des LKreiWiG sollen ăbei der Ausweisung von Baugebieten und 

der Durchführung von Bauvorhaben im Sinne von Absatz 4 die Abfallrechtsbehör-

den und die öffentlic h-rechtlichen Entsorgungsträger im Rahmen ihrer jeweiligen 

Zuständigkeit, insbesondere im Rahmen der Anhörung der Träger öffentlicher Be-

lange, darauf hinwirken, dass ein Erdmassenausgleich durchgeführt wird. Dabei 

sollen durch die Festlegung von Straßen und Gebäudeniveaus die bei der Bebau-

ung zu erwartenden anfallenden Aushubmassen  vor Ort verwendet werden [é].ò 

Diesen gesetzlichen Vorgaben wird dadurch Rechnung getragen, dass das ge-

plante Straßenniveau grundsätzlich auf dem bestehenden Geländeniveau bzw. 

darüber geplant ist. Um unnötigen Bodenau shub zu vermeiden wurden die Be-

zugshöhen für die Errichtung von Gebäuden so hoch gesetzt, dass eine möglichst 

bodenschonende Bebauung umgesetzt werden kann und der Abtransport von 

Material verringert wird. Auf die Pflicht zur Einhaltung der gesetzlichen Grundl a-

gen wird im Textteil zum Bebauungsplan hingewiesen.  
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3 Bestand innerhalb und außerhalb des räumli-

chen Geltungsbereiches  

3.1 Lage im Siedlungsraum  

Die Stadt Süßen gehört zum Landkreis Göppingen und liegt im Filstal. Süßen liegt 

ca. 50 km östlich von Stuttgart, der Landeshauptst adt Baden-Württembergs und 

ca. 40 km nördlich von Ulm. 

Verkehrstechnisch ist die Stadt sehr gut sowohl an das örtliche, als auch das 

überörtliche Straßenverkehrsnetz angebunden. Über die Bundesstraße B 10 kann 

Stuttgart erreicht werden und über die Bundesstraße B 466 die östlich Süßens lie-

gende Stadt Heidenheim an der Brenz, bzw. die im Süden liegende Autobahn A 8 

Richtung Stuttgart / Richtung München.  

Süßen ist durch öffentliche Verkehrsmittel sehr gut erreichbar. Die Filstalbahn 

(Stuttgart ð Ulm) bindet Süßen an das Streckennetz der Bahn an. Die Stadt verfügt 

über einen eigenen Bahnhalt für Züge des Regionalverkehrs. Buslinien, die nach 

Geislingen, Göppingen oder Heidenheim fahren sind ebenfall s vorhanden. 

 

Abbildung 4:  Lage im Siedlungsraum, Quelle: Google Maps, Zugriff am 03.05.2022 

Das Plangebiet liegt südwestlich des Zentrums der Stadt Süßen. Östlich schließt 

der alte Siedlungsrand mit Wohnbebauung an. Ü ber den Nikolaus-Groß-Weg wird 

das Plangebiet an das örtliche und überörtliche Straßennetz angebunden.  

3.2 Naturräumliche Lagebedingungen  

Naturräumlich liegt die Stadt Süßen in der Großlandschaft Schwäbisches Keuper-

Lias-Land, im Naturraum Mittleres Albvorland (Naturraum-Nummer 101).  

In seiner Gestalt wird das Mittlere Albvorland durch die Aufeinanderfolge von 

Braunjura- und Schwarzjuraschichten bestimmt und  weist mit durchschnittlichen 
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